	D: Kulturell bedeutsame Texte und Medien verstehen                Aufgabenbeispiel für eine 9. Klasse (   


Voraussetzungen: - Sch. verstehen auch längere lit. Texte, die an Alltagserfahrungen anknüpfen; kennen Rezeptionsschritte; können wörtlich von bildlich Gemeintem unterscheiden;

- Sch. können einige Lesestrategien zunehmend selbstständig nutzen; können sich mit anderen über ihre Ergebnisse verständigen

Jugendroman     Schwerpunkt: Sukzessive Lektüre eines komplexeren lit. Textes; Erzählperspektive; Erzähltechniken (Unter- und Übertreibung)  erkennen; Verständnis von lit. Texten nachvollziehbar aufschreiben

	Inhalt/ Unterrichtsgegenstand
	Kompetenzerwerb:

Schüleraktivität
	Standardbezug

Die Schüler...
	Kriterien der 

Überprüfung
	Formen der Leistungsbeurteilung

	Jugendroman

Friedrich Ani: Wie Licht schmeckt (dtv)


	Sch. erschließen den Inhalt des Romans, beachten auch basale Aspekte der Sprache

Sch. kennzeichnen/markieren wesentliche Textstellen, die Lukas’ Charakter beschreiben

Sch. beschreiben schriftlich das Verhältnis von Lukas und Sonja 

Sch. stellen ansatzweise Verbindungen zu ihrer eigenen Erfahrungswelt her

Sch. erschließen die Wirkung der Erzählperspektive und einiger Erzähltechniken (mit Strukturhilfe)

Sch. fassen Kapitel schriftlich zusammen (Inhaltsangabe)

Sch. formulieren ihr Textverständnis  schriftlich; gestalten einige Textstellen nach Schreibimpulsen um


	Lesen: 1.1b; 1.3b

nutzen Lesestrategien zunehmend selbstständig;

erschließen mit Strukturhilfen lit. Texte, die an Alltagserfahrungen anknüpfen,  erschließen die Wirkung der Erzählperspektive u. einiger Erzähltechnik

Schreiben: 2.1b; 2.10b; 2.11b

verwenden zunehmend flexibel Verfahren des prozesshaften Schreibens; wenden wichtige Rechtschreibregeln an; 

schreiben ihr Verständnis des lit. Textes nachvollziehbar auf

Sprechen und Zuhören: 3.4b

Hören anderen auch bei längeren Beiträgen zu und beziehen sich aufeinander

Sprachwissen und Sprachbewusstsein: 4.5b; 4.6b

Kennen, reflektieren und wenden einige ausgewählte sprachl. Darstellungsmittel an (Erzählperspektive);

können Umgangs-, Jugend- und Standardsprache unterscheiden
	- wurde durch die markierten Textstellen Lukas’ Charakter genauer erfasst?

- wurden das Verhältnis von Lukas und Sonja schriftlich (und orthographisch richtig) beschrieben?

- wurde die Wirkung der Erzählperspektive und einiger sprachl. Darstellungsmittel ansatzweise erschlossen? 

- führten die angeleiteten Analyseschritte zur Formulierung eines eigenen Textverständnisses?
	-  einfache Visualisierung des Entwicklungsverlaufs des Protagonisten mit Strukturhilfe

-Charakterisierung von Sonja und Lukas

- eine Zeitleiste zum Roman erstellen; Verhalten der Figuren einfügen

- Veränderung der Erzählperspektive in einem kurzen Romanausschnitt unter Anleitung;

- Umgangssprache in Standardsprache „übersetzen“

- das eigene Textverständnis schriftlich nachvollziehbar darstellen




	D: Kulturell bedeutsame Texte und Medien verstehen                     Aufgabenbeispiel für eine 9. Klasse ((   


Voraussetzungen: - Sch. verstehen auch längere lit. Texte; kennen Rezeptionsschritte; können wörtlich von bildlich Gemeintem unterscheiden;

                                - Sch. können Lesestrategien zunehmend selbstständig nutzen; können sich mit anderen über ihre Ergebnisse verständigen

Jugendroman     Schwerpunkt: Sukzessive Lektüre eines komplexeren lit. Textes; Erzählperspektive; Erzähltechniken (Unter- und Übertreibung)  

                                                     und ihre Wirkung erkennen; interpretierendes Schreiben

	Inhalt/ Unterrichtsgegenstand
	Kompetenzerwerb:

Schüleraktivität
	Standardbezug

Die Schüler...
	Kriterien der 

Überprüfung
	Formen der Leistungsbeurteilung

	Jugendroman

Friedrich Ani: Wie Licht schmeckt (dtv)


	Sch. analysieren und interpretieren Texte unter Anleitung, beachten basale Aspekte von Inhalt und Sprache

Sch. kennzeichnen/markieren wesentliche Textstellen für die Entwicklung des Protagonisten Lukas

Sch. fixieren schriftlich die Entwicklung des Verhältnisses von Lukas und Sonja

Sch. stellen Verbindungen zu ihrer eigenen Erfahrungswelt her

Sch. erschließen die Wirkung der Erzählperspektive und der Erzähltechniken (mit Strukturhilfe)

Sch. fassen Kapitel schriftlich zusammen (Inhaltsangabe)

Sch. formulieren unter Anleitung ein Interpretationsergebnis schriftlich; füllen Leerstellen durch Wechsel der Erzählperspektive


	Lesen: 1.1b; 1.3b

nutzen Lesestrategien zunehmend selbstständig;

erschließen mit Strukturhilfen komplexere lit. Texte, die an Alltagserfahrungen anknüpfen,  erschließen die Wirkung der Erzählperspektive u. Erzähltechnik

Schreiben: 2.1b; 2.9b; 2.11b

verwenden zunehmend flexibel Verfahren des prozesshaften Schreibens; wenden wichtige Rechtschreibregeln an; 

verfassen Interpretationen unter Anleitung; erproben Wirkungsabsichten, indem sie die Erzählperspektive ausschnitthaft verändern

Sprechen und Zuhören: 3.4b

Hören anderen auch bei längeren Beiträgen zu und beziehen sich aufeinander

Sprachwissen und Sprachbewusstsein: 4.6b; 4.7b

Kennen, reflektieren und wenden ausgewählte sprachl. Darstellungsmittel an (Erzählperspektive);

reflektieren die Wirkung von Jugendsprache
	- wurde durch die markierten Textstellen die Entwicklung des Protagonisten angemessen erfasst?

- wurden die wesentlichen Veränderungen des Verhältnisses Lukas-Sonja schriftlich (und orthographisch richtig) fixiert?

- wurde die Wirkung der Erzählperspektive und der sprachl. Darstellungsmittel erschlossen? 

- führten die angeleiteten Analyseschritte zu einem Interpretationsergebnis
	- Visualisierung des Entwicklungsverlaufs des Protagonisten mit Strukturhilfe

-Charakterisierung von Sonja und Lukas

- Veränderungen der Hauptfiguren in einer Zeitleiste eintragen

- Veränderung der Erzählperspektive in einem Romanausschnitt unter Anleitung; veränderte Wirkung erklären

- Auslassen der Über- und Untertreibungen in einem ausgewählten Romanausschnitt unter Anleitung; veränderte Wirkung erklären 

- Schriftliche Textinterpretation eines Romanausschnitts mithilfe von Untersuchungsfragen 



	D: Kulturell bedeutsame Texte und Medien verstehen                       Aufgabenbeispiel für eine 9. Klasse (( (   


Voraussetzungen: - Sch. verstehen auch längere lit. Texte in ihrer Komplexität; kennen Rezeptionsschritte; können wörtlich von bildlich Gemeintem unterscheiden; Sch. können Lesestrategien zunehmend selbstständig nutzen; können sich mit anderen über ihre Ergebnisse verständigen

Jugendroman     Schwerpunkt: Sukzessive Lektüre eines komplexeren lit. Textes; Erzählperspektive; Erzähltechniken (Unter- und Übertreibung)  

                                                     und ihre Wirkung erkennen; interpretierendes Schreiben; selbstständiges Verwenden von Lesestrategien 

	Inhalt/ Unterrichtsgegenstand
	Kompetenzerwerb:

Schüleraktivität
	Standardbezug

Die Schüler...
	Kriterien der 

Überprüfung
	Formen der Leistungsbeurteilung

	Jugendroman

Friedrich Ani: Wie Licht schmeckt (dtv)


	Sch. analysieren und interpretieren Texte, beachten Aspekte von Inhalt und Sprache

Sch. kennzeichnen/markieren wesentliche Textstellen für die Entwicklung des Protagonisten Lukas und das Verhältnis zu seinen Eltern

Sch. fixieren schriftlich differenziert die Entwicklung des Verhältnisses von Lukas und Sonja

Sch. stellen Verbindungen zu ihrer eigenen Erfahrungswelt her; ziehen Schlussfolgerungen

Sch. erschließen die Wirkung der Erzählperspektive und ausgewählter Erzähltechniken 

Sch. fassen Kapitel schriftlich zusammen (Inhaltsangabe)

Sch. formulieren  ein Interpretationsergebnis schriftlich; füllen Leerstellen z.B. durch Wechsel der Erzählperspektive
	Lesen: 1.1b; 1.3b

nutzen Lesestrategien selbstständig;

erschließen komplexere lit. Texte, die an Alltagserfahrungen anknüpfen,  erschließen die Wirkung der Erzählperspektive u. Erzähltechnik

Schreiben: 2.1b; 2.9b; 2.11b

verwenden  flexibel Verfahren des prozesshaften Schreibens; wenden wichtige Rechtschreibregeln zuverlässig an; 

verfassen Interpretationen; erproben Wirkungsabsichten, indem sie die Erzählperspektive ausschnitt-haft verändern

Sprechen und Zuhören: 3.4b

Hören anderen auch bei längeren Beiträgen zu und nehmen kritisch dazu Stellung

Sprachwissen und Sprachbewusstsein: 4.4b; 4.5b

Kennen, reflektieren und wenden ausgewählte sprachl. Darstellungsmittel an;

reflektieren die Wirkung von Jugendsprache und Umgangssprache
	- wurde durch die markierten Textstellen die Entwicklung des Protagonisten differenziert erfasst?

- wurden die wesentlichen Veränderungen des Verhältnisses Lukas-Sonja schriftlich (und orthographisch richtig) fixiert?

- wurde die Wirkung der Erzählperspektive und der sprachl. Darstellungsmittel sicher erschlossen? 

- führten die Analyseschritte zu einem Interpretationsergebnis?


	- Visualisierung des Entwicklungsverlaufs des Protagonisten, evtl. Strukturhilfe

-Charakterisierung von Sonja und Lukas

- Charakterisierung des Verhältnisses Lukas - Eltern

- Veränderungen der Hauptfiguren in einer Zeitleiste eintragen

- Veränderung der Erzählperspektive in einem Romanausschnitt ; veränderte Wirkung erklären

- Auslassen der Über- und Untertreibungen in einem ausgewählten Romanausschnitt; veränderte Wirkung erklären 

- Selbstständige schriftliche Textinterpretation eines Romanausschnitts 
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